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Der Spaziergang auf dem Kraterboden. Wie der Teig, den die Mutter um die Weihnachtszeit knetet, sieht das aus. Erstarrte
Lava Die Masse ist glashart, ähnlich wie Schlacke und zerschneidet, zerfetzt und zerkratzt mit den glasigen Ecken und
Kanten das Schuhwerk sehr rasch. Ohne Fußgängerstreifen können wir nicht mehr leben Der weiße Strich bezeichnet
den gangbaren oder erlaubten Weg. Das ist wie auf dem Eis, obgleich die Temperatur ganz anders ist. Eine beträchtliche
Wärme dringt durch die Sohlen. Der ganze Kraterboden ist warm bis glühend heiß, denn in der Tiefe, nicht allzu weit
unten, glüht das feuerflüssige Gestein, das an dieser Stelle bis in die Nähe der Oberfläche dringt.

Man ist von Neapel mit dem
Vesuvbähnchen heraufgekom-
men. — Elfhundert Meter Hö-
henunterschied.— KeinWun-
der, daß es ein wenig kühler
über dem Kraterrand weht als

unten. Oft streicht auch der Ne-
bel über den Kessel, dann hat,
von unten gesehen, der Vesuv
ein duftiges Wolkenhütlein auf.
Die Herrschaften stehen auf
dem Hauptkraterrand. Hinter
ihnen sieht man den etwas
um Haushöhe tieferliegenden
Kraterboden mit der erstarr-
ten Lavadecke. Dieser Krater-
boden ist, abgesehen von klei-
neren «undichten» Stellen, vor
allem durchbrochen von einem
jungen kleinen Krater, der
jenen Rauch und Dampf spen-
det, ohne welchen den Frem-
den die ganze Vulkannatur
nicht recht glaubhaft würde.
— Die Herrschaften werden
jetzt gleich über eine kleine
Geißenwand am innern Steil-
absturz des Kraterrandes nach
dem Kraterboden hinuntersteigen.

Heißer Boden
Bilder von einer Italienreise schwei-
zerischer Zeitungsschreiber, für die
«Zürcher Jllustrierte» aufgenommen

von Gotthard Schuh.

Es hat ein großer Länderwettkampf ein-
gesetzt um jenen begehrten Handelsartikel,
der «Reisende» heißt. Jedes Land möchte
davon recht viel und immer mehr haben.
Um diese Reisenden anzulocken, scheut
man keine Mühe, und um sie auch recht
lange behalten und an ihnen verdienen
zu können, scheut man keine Kosten.
Man baut Parkplätze auf den Rücken
der Gebirge, man gräbt Höhlen in die
Gletscher, man streicht die alten Häuser an,
man reißt ab und baut auf, man putzt die
Ruinen und lernt in Kursen das werbende
Lächeln, man preist die Ruhe und bietet
Sensationen, und darum genügt es auch
dem Italienreisenden längst nicht mehr, sich
den leichtrauchenden Vesuv zusammen mit
dem Golf von Neapel wie ein schönes Bild
anzusehen. Denn die Dynamik, von der es
heißt, daß wir sie in uns haben, die also reißt
ihn empor zum Gipfel des Raucher-Berges
und treibt ihn hinunter in den Schlupd,
auf den Kraterboden hinab, in den Mund
hinein, draus so und so oft schon gewaltige
Ausbrüche feuerflüssiger Gewalten hervor-
brachen, Städte und Landstriche verwü-
stend. Jetzt aber liegt im Halse dieses Un-
getüms, auf dem glühenden Untergrund,
eine Art Pfropfen oder ein dicker Nidel,
drauf können die Menschlein wie belang-
lose Fliegen herumwandeln. An ihrer Seite
wandelt derVulkanführer, der mitFreund-
lichkeit und Fleiß einiges von den Beträgen
wieder verdient, um welche dieser Berg
das Land bei seinen verschiedenen Zorn-
ausbrüchen schon geschädigt hat!
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Das Andenken: die erstarrte Lavaprobe
mit dem Geldstück drin.
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Auf der Wanderung durch
den Kraterboden ist man -
natürlich alles unter behut-
samer Führung und mit
den nötigen Erklärungen
versehen - an eine Stelle
gekommen, wo der Krater-
boden-Fükrer mit einer
Eisenstange durch eine
Spalte der erstarrten Lava
bis in den feuerflüssigen
Bereich hinunterstoßen kann.
Einige Meter nur Die Herr-
Schäften steuern aus ihren
Geldbeuteln einige Stücke
bei, der Lavaschöpfer holt
mit seinem Eisenlöffel Pro-
ben aus der Tiefe, das
Geldstück wird in die wei-
che, glühende Masse hin-
eingedrückt, die Masse er-
kältet, wird hart, glasig,
und das Geldstück steckt
drin wie in einer Fassung.

In der Höllenluft des Kraterbodens. Attenzione Signore Der Kraterboden sieht hier nach
schlechtgelegten Teppichen aus. Dabei zischt und dampft es gerade vor den zwei Herren -
dem Führer und dem Neuling - aus einem Loch oder einer Bodenspalte - Da heißt's : uf-

passe Die ausströmen-
den Gase oder Wasser-1
dämpfe führen an man-
chen Stellen Schwefel, I

das Einatmen kann |

gefährlich sein.

Mir langet's Aus der
Tiefe des Kraterbodens
steigt der angewärmte
Vesuvreisende auf dem
Geißewägli schräg auf-
wärts wieder zum Kra-
terrand empor, wo die
Lüftlein des Himmels
frischer sind und man
die grüne Erde sehen |

kann.
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